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BUCHBESPRECHUNGEN

K u d r n a , O., H a r p k e , A., Lux, K ., P e n n e r st o r f e r , J., 
S c h w e ig e r , O., S e t t e l e , J. &  W ie m e r s , M. (2011): 
Distribution Atlas of Butterflies in Europa. -  Gesell­
schaft für Schmetterlingsschutz, Halle/S., 576 Seiten.
-  ISBN 978-3-938249-70-3.

Fast 10 Jahre ist es her, als der Erstautor die 1. Auflage 
eines Verbreitungsatlasses der Tagfalter Europas vor­
legte. Es war ein gutes Arbeitsinstrument, wenngleich 
der Atlas in mehreren Abschnitten nicht die europä­
ische Verbreitung darstellte, aber es war ein Anfang ge­
macht. Mit der vorliegenden Ausgabe sind viele Lü­
cken geschlossen worden, vor allem in Osteuropa. Wer 
sich aber mit der Faunistik beschäftigt, der weiß, wie 
schnell Raster-Verbreitungskarten überholt sind. Es ist 
aber geradezu ein Anreiz geschaffen, Lücken zu füllen.

Die Darstellung Europas auf den Karten erfolgt ohne 
Berücksichtigung der Kugelgestalt der Erde, d. h. es 
wurde auf eine planare Fläche projiziert, dadurch er­
scheint Nordeuropa verzerrt groß. Der Vorteil, alle 
Raster sind gleich groß, die Karten enthalten ein recht­
eckiges Raster im 5°-Abstand von -10° westlicher bis 
+40° östlicher Länge und 35° bis >70° nördlicher Brei­
te. Das bereits 2002 verwendete „Refereny Localy Sys­
tem “ wird übernommen, es ist eine rastermäßige Ver­
teilung von Orten, denen dann die Fundorte der Arten 
zugeordnet werden. Diese „grids“ haben eine Ausdeh­
nung von 0,5° X 1,0° Der Kartenmaßstab beträgt 
1:37.000.000, Landesgrenzen sind eingezeichnet.

Eine große Zahl von Förderern und Sponsoren ermög­
lichten die Herausgabe, die 655.000 Daten stammen 
von 465 „recorder“s (Einzelpersonen oder Koordina­
toren). Es werden 441 Arten behandelt. 132 Arten kom ­
men auf weniger als 1 % des europäischen Territoriums 
vor. Jede Art (Reihenfolge = gattungsalphabetisch !) 
wird au f einer Seite abgehandelt, neben der Karte (3 
Zeitabschnitte: vor 1950 = roter Punkt, 1951 bis 1980 = 
gelber Punkt, ab 1981 = grüner Punkt) sind Angaben 
zur Zoogeographie, zu verschiedenen Kategorien von 
Schutz- und Gefahrdungsstatus in Europa (Rote Liste 
Europa bzw. EU-Staaten, FFH-Richtlinie, der Verbrei­
tungsbew ertung-A realanteil in Europa sowie Klimari­
sikobewertung) und zur Taxonomie enthalten. Sehr 
störend wirkt, dass schon wieder neue, insbesondere 
Gattungsnamen, verwendet werden. Gleich die erste 
der behandelten Arten, das Tagpfauenauge, heißt nun­
mehr Aglais io (L in n a e u s , 1758). Bleibt bloß zu hoffen, 
dass sich diese Nomenklatur nicht durchsetzt. Eine Sy- 
nonymliste der Artnamen enthält das Werk, jedoch kei­
ne für die Gattungsnamen. Glücklicherweise gibt es -  
gewissermaßen als Register -  einen Index der Artna­
men mit Angabe der Seitenzahl, damit wird das Buch

handhabbarer. Das Literaturverzeichnis mit ca. 190 Ti­
teln (17 Arbeiten allein von K u d r n a )  fallt bei dem Be­
arbeitungsumfang eher bescheiden aus. Ein Redakti­
onsschluss ist nicht recht erkennbar. Da das Vorwort im 
Juli 2011 geschrieben wurde und auch mehrere Litera­
turstellen aus dem Jahr 2011 zitiert werden, muss man 
dem Werk hohe Aktualität zuschreiben. Das kann man 
allerdings nicht bei den Kartendarstellungen erkennen. 
Rezensent hatte sich aus anderem Grund z. B . mit der 
Ver- bzw. Ausbreitung des Pelargonien-Bläulings Ca- 
cyreus marshalli ( B utler , 1898) beschäftigt, dabei 
musste er feststellen, dass zwar im Text unter der Karte 
die Neufunde für Griechenland 2010 aufgeführt sind, 
aber viele Fundpunkte z. B . im mittleren und südlichen 
Italien fehlen, obwohl die Art dort seit 2003 bekannt 
ist. Auch die Karte von Scolitantides orion (P a l l a s , 
1771) weist im deutschen Verbreitungsbild erhebliche 
Mängel auf. Insgesamt gesehen -  eine Analyse einzel­
ner Fundpunkte ist ohnehin nicht möglich -  vermitteln 
die Karten einen Überblick über die Verbreitung der 
einzelnen Arten in Europa und sind damit genauer als 
die „Verbreitungskärtchen“ in herkömmlichen Bestim­
mungswerken.

In abschließenden Auswertungskapiteln werden z. B. 
die Datenquellen für die einzelnen Länder genannt, 
eine zoogeographische Analyse des europäischen Tag­
falterspektrums durchgeführt und auch auf die Schutz­
bedürftigkeit einzelner Arten eingegangen.

Es gehörte schon eine Portion Ausdauer und Zähigkeit 
dazu, um so ein Werk entstehen zu lassen. Dass es in 
solch' umfangreichen Werken trotz großer Sorgfalt im­
mer Fehler geben wird, ist unbestritten. Insofern ist das 
Werk eine gute Datenquelle und gehört in die Handbü­
cherei eines jeden faunistisch arbeitenden Lepidoptero- 
logen.

R olf R e in h a r d t , Mittweida
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